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    Latein   Korrekturanleitung 
 
 
Teil I 
 
Vorbemerkungen zur Bewertung der Übersetzung 
- pro fehlendes Wort bzw. falsche Übersetzung eines Wortes ist ein Punkt abzuziehen, pro Formfehler 

(Tempus, Numerus, Kasus ) ein halber Punkt 
- in Klammern stehen im Folgenden jeweils Übersetzungen, die auch zu tolerieren sind 
 
1. Der Gott Bacchus kam, während er mit seinen Begleitern durch viele Länder wanderte, schliesslich nach 

Kleinasien. 
2. Silenus, einer von den Begleitern, war ein alter Mann und sein Lehrer; plötzlich war er nicht mehr dabei. 
3. Weil der Gott wusste, dass der alte Mann den Wein sehr liebte, suchte er ihn überall und rief immer wieder: 

„Silenus, wo schläfst du, wo werde ich dich finden?“ 
4. Zufällig fanden einige Bauern Silenus und zogen den alten Mann, den sie nicht erkannten, zu König Midas. 
5. Dieser aber spürte, dass ein Gefährte der Götter zu ihm gekommen war. Daher grüsste er Silenus und befahl 

den Sklaven, gute Speisen herbeizubringen. 
6. Nach dem Essen führte (führt) der König den berühmten Gast zu Bacchus. Dieser sagte mit grosser Freude: 

„Verlange von mir, was auch immer du wünschst.“  
7. Aber Midas, der Geld sehr liebte, antwortete: „Ich wünsch dieses eine: Verwandle alles, was ich mit 

meinem Körper berühren werde, in Gold.“ 
8. Der Gott sagte, obwohl er über diese Worte heimlich zornig war, mit strenger Stimme: „Wenn du ein 

derartiges Leben zu haben wünschst, werde ich es dir geben.“ 
9. Midas erprobte (prüfte) bald die neue Macht und staunte: Tatsächlich war (ist) alles, was er berührte hatte 

(berührte), Gold! 
10. Der König, der glaubte, jetzt reich zu sein, war fälschlich glücklich. 
11. Abends nämlich brachten die Sklaven ihrem Herrn Tische, voll von verschiedenartigen Speisen, herbei. 
12. Aber vergeblich wünschte Midas, dessen Körper Speisen nötig hatte, zu essen. Das Essen, das er mit seiner 

Hand zu berühren versuchte, wurde sofort zu Gold. Aber Gold nährt nicht! 
 
Fragen/Aufgaben zur Fortsetzung 
 
1. Midas sieht ein, dass er einen Fehler gemacht hat (1P.), und hat Angst zu verhungern (1P.). 
2. Nein, es stimmt nicht: Es war nicht das Schicksal, sondern seine eigene Dummheit, die ihn strafte.  
3. Er ist zornig (1P.) und tadelt Midas (1P.). 
4. Er ärgert sich, weil Midas so unüberlegt war, so etwas Dummes zu wünschen. 
5. Midas ist nicht böse, sondern dumm (Satz 16). 
6. Da er vom Hunger geschwächt war, konnte er kaum den Fluss erreichen. (Satz 18). 
7. Er wäscht sich im Fluss (1P.). Darauf  fliesst das Gold aus dem Körper in den Fluss (1P.). 
8. misericordia (1P.). Die Not des Midas erregt Bacchus’ Mitleid, und er hilft ihm deshalb. (1P.) 
 
Teil II 
 
1. servi        _______     apportaverunt 

              ∕        \                    
    mensas     vespere          
        | 
     plenas  
 

  1 P. für Subj./Präd., 1 P. für  Akkusativobjekt., 1 P. für Adverbiale, 1 P. für  Attribut  
 
 
            

- Rückseite -  
 
 



2. a) senex, senis m (0.5 P.):  alter Mann  (0.5 P.) 
        b) omen, ominis n: Vorzeichen 
        c) pes, pedis m: Fuss 
        d) condicio, condicionis f: Lage, Bedingung 
        e) civis, civis m: Bürger 
 
  je 0.5 P. für Nominativ/Genitiv/Genus + 0.5 P. für Bedeutung 
  
3. a) adesse  b) habere  c) virgo  d) scire 

 (je 1 P.) 
 

4. a) rides  b) viri  c) capiunt  d) surrexistis  e) ea capita    
         (je 1 P.) 
 
5. a) cuius  b) quibus  c) quae  d) quorum   
  (je 1 P.) 
 
6. a) Triste est talem hominem mortuum esse. 

b) Senatores .. putant se bene iudicavisse. 
 

        (Abzug pro Fehler: 1 P.) 
 
7. a) ante - Präposition   b) fraudes – Substantiv 
 ( je 1 P.) 
 
8. Apollo, Lyra; Neptunus (oder Poseidon), Dreizack  
 (je 1 P.) 
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